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e^uberutal- Verlautbarungen.

3 i n l a d u n g
«n a l l e F a b r i k » , M a n u f a c t u r i u n d
Ge w e r h s , U n t e r n e hmer der össerr e l -
chischen M o n a r c h i e zu r T h e i l n a h m e
a n d e r z w e i t e n a l l g e m e i n e n G e w e r b s ,
P r o d u c t e n , A u s s t e l l u n g i n W i e n f ü r
das J a h r ,83g, — Schon durch die, von
dem k. k. Nieder, Oesterreichlfchin Landespra«
sidium unterm /^. Februar und 6. Jul ius l. I .
erlassenen, nicht nur der Wiener-Zeitung, son«
dern auch sämmtlichen Pryoinzial » Zeltungs-
blattern eingeschalteten Kundmachung «st zur
öffentlichen Kenntniß gebracht «vorden, daß Al-
lerhöchst Seme Majestät asergnadigst zu be-
rvilUgen geruhet haben, daß die zweite allge-
meine Gcruerbs » Producten » Llusstellung im
Frühjahre 16Z9 in der t k. Haupt- und Rlsi«
denzssadt und zwar in dem für alle künftigen
Industrial- Ausstellungen eigens erbauten Thei-
le des k. k. polytechnischen Instituts S ta t t fin>
dt. — Die Lettungs, Commission macht es sich
nunmehr zur Pfficht, die näheren Bestimmun-
siln zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, wel-
che zrr entsprechenden und vollständigen Aus-
führung der Allerhöchst angeordneten zwttten
Gywerbs« Producten'Ausstellung nach der be»
rl i ts gewonnenen Erfahrung unerläßlich sind.
— i ) Die im Jahre «83gzu veranstaltende zwei«
le Ausstellung der mlandischcn Gewerbs'Plo,
ducte wird am l . M a i eröffnet/ und mit letzten
hrsstldtn Monats geschlossen werden. — 2) Um
für bi? vorthe>lhafte und gtschmaclvolle Aufstel-
lung der emlangendtn Gewlrbs-Prcducte schon
im Voraus die erforderlichen Vorbereitungen
Neffen zu köynm, werden sämmtliche Fabrik,,
Manufaktur- ulib Gewerbe - Inhaber eingela»
ten , ihr Vorhaben, an der Ausstellung Thell
nehmen zu wollen, der ?eitungs< sommisslcn
unter der Adresse der s. t Nledtr<Oestlrr,ichi«
schen Laiidesrcgierupg bis zum i . März 18^9
zu eröffnen, und zugleich die Gattung und bcl-
läufigt Quantität der Gew«rbs,Producte, die
sie «mzullnden Z«tie<gt sind, anzugeben. Dl«

leitungs - Commission wünscht diese vorläufige
Anzeigt insbesondere von denjenigen Fabrik,,
Manufacture und Gewerbs, Inhabern, wel«
che zurAusstellung ihrtrErzeug^isse einen gtö«
ßeren Raum zu bedürfen glauben, da sie in d«r
angenehmen Lage ist, die ihr dilßfalls bekann,
ten Wünsche befriedigen zu könnm, indlm die
weiten Raume des großartigen Zubaues zu dcm
Gebäude des f. k. polytechnischen Instituts ihr
hierbe» zu Statten kommen. — 3)Für die Aus«
stellung sind alle srztUgnisse der i n l ä n d i s c h en
Industrie geeignet, welche im Verkehre vor-
kommen. Selbst die Erzeugnisse der einfachsten
Fabrication sind hiervon nicht ausgeschlossen.
Auch Producte, welche der einen oder der an«
deren Provinz ganz eigenthümlich sind, verdi«,
l.en schon deßhalb e,n«n Platz in der Autstel»
lung. D»e einheimischen, zur Fabrication dien,
lichen Urfioffe, z .B. Flachs, Hanf, Schafwolle,
Seide, Farbefiojfe lc . , de sitb in »hrer weite»
ren Verarbeitung zu wichligen Zweigen der Nsff
twnal'Beschäftigung und eires ausgebreitete»
Handelsverfchres dllden, sind eben so geeignet,
einen Play in der Ausstellung einzunehmen,
olk dieses auch be, Gegenständen vom größeren
Umfange, als Wagen, Maschinen, Modellen
u. dgl. der Fall seyn kann. — 4) Da die Aller«
höchst angeordneten Ausfi«üungen Periodisch t i -
ne Uebersicht d«r verfch«td«nen, für den D«re
kehr befilmwten srzeugmst« des aesammttn in»
landischen Gtlverbsbetsiebes darbiethen sollen,
so versteht es sich vrv selbst, baß urter den ein«
zusendenden Musteifiücken dltser Fabrikats nicht
kleme Proben, w«e man sie allenfalls für M u -
sterkarlen anweindet, sondern vollständige Woas
reneArtikel gemeint sind, w»e sie zum wirkl i-
chen Verbrauche dienen, ober im großen D l l -
tthre vvtkommen, also z. V. von Gerreben gül'ie
Etücke oder doch Klelter, Zuckeln oder Shawls,
oder von Meubelstrffen ganze G t u h l - urd
Gl.phgl Ueberzüge. Dessin unaeecht«» wnb die
Aufnafme von Mustcrk^rten solcher Gewlrbs-
Inhaber, welchen vieljtlcht zlltwe>l>ge V n -
haltnlsse die Elnse^dung vcllstanbiaer Gtsen,
siande Nlcht glstaltm tü t f t l« , auch s.icht auk
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geschlossen. Ferner genügt es, ven großen oder
schweren Gegenstanden, deren Transport aus
weiter Entfernung dem Erfinder oder E»genthü,
wer vielleicht zu große Kassen verursachen wür -
be, alz j . N . von besonders sinnreichen Mahl«
we>.k?n, Wasserrädern, Oampfmaschinen u. s.
w. l i b t i g gearbeitete Modelle einzusenden. ««
Bei Proben solcher Urftoffe, welche das unmlt«
t c l ^ r e Verbindungsglied der inländischen Land«
wirchschafls- und Gewerbs- Industr ie sind,
nerden nur solche Quant i täten gewünscht, d-e
zur Beurtheilung und Vlrgleichung chvec ver<
sHiedenen Q'»al»taien hinreichen. — 5) Alle
inländischen F i b r l k - , Manu fac tu re und G ^
w e r b s - I n h a b e r , welche mit »hren Fabrikaten
an der Ausstellung Thei l zu nehmen beaofichtl,
gen, haben die einzusendenden Gegenstände mit
doppelten gleichlautenden Verzeichnissen zu be-
g le i ten, wor in der Nahme und Wohnor t des
Erzeugers, der Nahme ihres in Wien bestell-
ten Comm'sslonars, d«e Anzahl und wo nöthig
auch die Maße und Gewichte nebst den Preisen
und Benennungen der eingesendeten WaartN»
S o r t e genau und deutlich anzugeben sind. «»-
D a sich nämlich tne Lettungs » sommisslsn mit
der Correspondmz mtt einzelnen Fabr lk- , M a ,
nufaciur« und Gewerbs»Inhabern, so wie nnt
der Sorge der Abholung und Rücksendung der
auszustellenden Erzeugnisse unmöglich befassen
kann, so wird es nothwendig, daß jeder Em<
sender, der nlcht selbst während der Außftellungs'
zeit m W l e n anwesend scpn kann, «men Com,
misswnär benenne und der Commission anzeige,
an welchen sich letztere noth,gen FallS verwen-
den könne. — D«e Angade der Verkaufspreise
lstabec deßhalb elforderlich, damit man die em<
gesendeten Art ikel ihrem angegebenen Wet th«
nach versichern zu lassen, und del derBeurthei»
lung dieser Erzeugnisse «uch ihre Pre»swürdlg<
kcit zu berücksichtigen vermöge. — Die ange-
zeigten Preise werden jcduch nur auf ausdrück-
liches Verlangen des Elnsetid.-rs bekannt g?ge>
ben weroen. — Das e«ne dieser Verzelchnlsst
« l t d lion der Uebernahms'Commission, mit
der Empfangs-Bestät igung versehen, demEiN'
sender zurückgestellt, das andere aber zur Bes
deckung der Commission zurückbehalten werblN.
«» Nach Geendigung der Ausstellung aber wers
den die eingesendeten Art ikel dem E',g?mhülN?r
oder seinem Comm'sswnare gegen Rücksteüung
de? gedachten Empfangs , Bestätigung wieder
ausgefolgt werden. — 6) Is t es sehr wün-
schenswerlh,, daß insbesondere d»e Inhaber grö«
ßerer Manufacture« und Fabriken den Ner?
zelchtnssen ihrer eingesendeten Aussiellungsar,

tikel zugleich eine besondere, mehr oder mind?«
ausführliche Notiz über den Umfang »hrerFa«
br icat lon, über die Zahl ihrer Arbeiter, über
die hauptfächlichsten Maschinen, Apparate oder
sonstigen Beförderungsmittel chres Betriebes
:c. lc. in der A r t , wie sie der über die allgemeine
Gewerbs-Producten-Ausst i l lung uom Jahr«,
i3H5 im Drucke erschienene Hauplbcricht bei
mehreren Ausstellern ersehen laßr, belschließen,
damit lnan die Verdienste, welche sich die Fabrik^,
Manufac tu re und Gewerbs- Inhaber um die
inländische Industr ie erworben haben, gehörig
beurtheilen und in dem über dieAusftcNung ee«
scknnendenBerichte nach deneigencnAngsben auf
nchmcn könne. — I n diesen Notizen waren auch
d«e von den Fabrik-, Manufactur» und Gewerbs«
Unternehmern entweder auf «lgene, oder auf die
E in führung fremder Erfindungen erworbenen
Patente, so wie die Auszeichnungen anzuführen,
die sie etwa bereits bei früheren Ausstellungen
vber bei anderen Gelegenheiten erhalten haden.
— 7. D l« Zlnjcndungen der Gewerbs,Pro«
ducte zur Ausstellung vom Jahre 18 I9 hab<N
auf Küsten der Eigenthümer entweder durch sis
persönlich, oder durch die aÄfgesselNen Wiener
Eommissionare an die mit der le i tung d.r all»
gemeinen Ausstellung beauftragte Commission,
und zwar vom 1. M ä r z bis 10. Apr i l i 3 3 g l «
geschehen. — 8. D ie Eommlsswn ist ermach,
t i g t , die eingelangten Ausficslungl<»Artikel
vom Tage der Uebernahme an bis zum Tage
der Rückstellung nach geschlossener Aus j k l l uny ,
auf Kosten dcs hohen l l e ra rs , bei einer Brand«
oersicherungsl Gesellschaft nach chrem angege-
Venen Werthe gegen Feuersgefahr uerstchern
zu lassen. — 9. 3s wi rd zwar kaum möglich
seyn, die Gegenstände alle nach einem bestimm-
ten wissenschaftlichen Epsteme aufzuNtllen, je-
doch w,rd dir Leimngs'kommisswn Sorge tra«
gen, daß jene Gegenstände, welche butch U r ,
stoff oder durch die Ar t ihrer Bearbeitung mi t
einander verwandt sind, so viel möglich neben
einander gereiht werden, auch wi ld sie darauf
sehen, die Ausstellungs - Localitäten auf daS
vonhellhaftiste zu benüyen, jeden Gegenstand
an dcn Platz zu stellen, wo er die meiste Au f -
merksamkeit des Publikums auf sich zu ziehen
vermag, und überhaupt alle billigen Anfor«
derungen in Vezug auf guten Gtschmack, so
wie auf eine dem Ganzen entsprechende Ele<
ganz zu befr««d«gen suchen. Den jen igen, wel«
che voraus erklären, daß sie ihre eingesendeten
Art ikel selbst anzuordnen wünschen, tst dttscs
freigcsteLt, und ls wird ihnen nur von der ^e».
tungs-Commission der erforderliche Platz hier
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zu angewiesen werden. »» l o . Die öffentlichen
Ausstellungen haben die Erzlelung einls unmlt«
telbaren Absatzes der aufgestellten Gewerbs-
Erzeugnisse mcht zum Zwecke; die lei tungs,
Eommisswn kann sich bay,r n»cht nnt der Ver»
äußerung der eingesendeten Arnkel befassen. Es
ist jedoch dcn Eigenthümern der aufgestellten
Gegenstände unbenommen/ dieselben in eigener
Person oder durch chre sommlssisnäre zu ver-
kaufen ; nur dürfen diese ArNkel nicht wah«
rend der Dauer der Ausstellung, fondtrn erst
nach dlM Schlüsse derselben hinweg genommen
wilden. — i t . Nach dem Gchlusse der AuS«
ss.üung haben die Eigenthümer oder deren auf-
gestellte sommisswnare dl l von ihnen ausgestellt
len Gegenstände gegen Zurückstellung des oben
gedachten Empfangsschelnes blnnen i ^ Tagen
zurück ju nahmen und sonach längstens dis i 5 .
Iun luS 18Z9 aus dem Aussteaungs - Locale
hlnwegjuschaffm. — 12. Die Lettungs-Eom,
Mlssron w»rd «»gene Comue's zur Beurtheilung
der emgesendetsn Gegenstande für jedes deson»
dere Glwerbefach aus den tenntn»ßrelchst»n Fa«
br ik - , Manufac tur . und Gewerbs-Inhabern
und sonstigen Sachverständigen bilden, und
dazu auch d»i aus den Provinzen der Monar>
chie eben anwesendm unterrichttten Fabrikane
len beiziehen, um bei Abfassung des Hauptbe»
richles und del Erstattung ihrer Anträge mit
der möglichsten Unpartelllchlnt und mrt der
bewahrtesten und speciellsten Bachkenntniß vor-
ßthen zu können. ^- z I . I n dem vorgedach-
ten m das «kmzelne eingehenden, zur öffe«nll»
chen Kundmachung gengneten Hauptberichte
der ieitungs-Eommisswn über dle Resultate
der Ausstellung werden bcscnders diejenigen
F a b r i t 5 , Manufactur« und GewtrhSoesihcr
namhaft gemacht und herausgehoben werdlN,
die s«ch durch Schönheit, disond<re Vo l l ndung
oder Prelslvürdlgkett der einZesendcten Erzeug-
nisse einen Anspruch auf die von Aanhöchst
Gemer Majestät auch für dles? zwette Auß!!cl«
lung all«rgnadlgst bewilligten goldenen, silber-
nen und broncenen Medaillen sder doch auf eine
ehrenvolle Anerkennung chrer Leistungen erwor»
ben haben. — D a der Zweck der öffiMlichen
periodischen AusssellUligen von Erzeugnissen al-
icr Gewerdszwnge der Monarchle dahm gee
richtet ist, die Vsrbreit lmg cmer genaueren
Kenntnch der inländischen Gewerbsbetriebsam,
teit und ihrer Fartschritte zu bewirken, und
durch die hierdurch möglich gemachte nähere
Kenntniß und genauere Ver^lelchung aller Er-
zeugnisse des mländlschen Gewerbzftelßes d's
Virkehvsverbindungen zwischen den Gewerbe

treibenden und Handilsleutin zu erweitern, zn
veroielfaltigen und so dem Nbsaye der inlckndi»
schen Fabrikate einen höheren Aufschwung im
I n » und Auslande zu verschaffen, und da die
allergnädigste Aufmerksamkeit und Theilnahme,
welche Seine k. k. Majestät und der Allerhöch-
ste Hof der ersten allgemeinen Ausstellung zu
rvlbmen geruhten, ohnehin noch bei dem g?s
sammten Gewerbsstande in dankbarster Erin»
nerung stehen, so läßt sich ein noch gesteiger-
tes reges Mitwirken der Fabr ik- , Manufac-
tu r - und Giwerbshesitzer des österreichischen
Kaiserftaates auch an dleser zweiten Gewerbß-
Producten'Ausstellung wohl im Voraus mit
Sicherhi it erwarten. — V o n d e r L e » t u n g s <
C o m m i s s i o n der z w e i t e n a l l g e m e i -
nen " G e w e r b s , P r o d u c t e n » A u s s t e l -
l u n g . Wien am 28. November i 838 .

A n t o n F r e i h e r r v o n ? a g o ,
R?gierungs'Vice'Prasidentens.Stel loertrel tr

und k. k. Hofrath, als Eomm.fflvnS - Präses.

ß^reisämtliche Verlautbarungen.
Z. !?79. (2) N r . 15739.

K u n d ni a ch u n g.
Der nachstehende Disloc«tions' und täz-

liche Natural-E>.fordernißausweis für dle k.
k. Beschaler wird mit dcm Bemerken zur all-^
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die Verhand-
lung für die Station Kreutz am 14. Jänner
i83g in der Bezirkökanzlci zu Münkendorf, für
die Station Kramburg am t5. Jänner i63g
in der dort'gemBejirkskanzlei, für on Station'
Neumavkll am 16. Jänner iZZc, in der dorti»
gen Expositurbkanzlei, für die Station Veldes
am 17. Jänner 18)9 in der dortigen Bezirfs-
Eommissanatskanzlei, jedesmal um l o Uhr
Vormtttcigs durch emen k.k. Kreis - Commissar
abgehalten werden wird.
D i s l o c a t i o n s - u n d t a g l l c h e r N a t u -

r a l - E r f 0 r d e r n i ß a u s w e l s.

! ^ " ' Portion ^.^>
Stand 2 «

S t a t i o n , 3 Z ^ > 3i 3 ^

^V ^ s) ^ ^ V

Kreutz 3 4 3 8 ^ 8
Krainburg 3 4 3 8 'l- 8
Ncumarktl 2 3 2 6 3 «
WcldeZ 3 ^ 3 84 8^
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A n m e r k u n g . Zu Veldes und Neumarktl

cherdcn die Commanden erst am 16. März 1839
eintreffen, und bis 15. Ju l i 1839 verbleiben.
Wozu die Liefcrungslustigen eingeladen werden.
K-'k. Krcisamt Laibach am 15. December 1836.

Ssav t ' l l no lalwrechlliche ^erlautbarunssrn.
Z . 1780. (H) ^ str. 9256.

Von dem k. k. «Btadt» und ?andrechte in
Kraln ro»rd bekannt gsmachl: Es sep über An»
suchen des Johann Albert, Richard und Felx
Paschali, dann Franziska Schoklizh, gcborne
Paschal», als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am Zo October
l626 in der Stadt Conft. N r . »o verstorbenen
Franz Xaver Paschal,, gewesenen dicßlandrccht,
lichen Expcdltor, die Tagsatzung auf den 26.
Jänner »Läg Vormittags um l« Uhr vor die-
sem k. k. Stadt- und kandrcchte bestimmet
worden, bei welcher alle jene, welche an dlescn
Verlaß aus was immer für einemRechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so ge«
wlß anmelden und rechtsgeltenddarlhun sollen,
wibrigens sie die Folgen des §. 6,4 b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

^aibach den 7. December , 8 3 g .

Nermischte Verlautbarungen.
Z ' ' 7 ? l ' (2) I . Nr. 2t4o.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden«

«Hal wird hiemit bekannt gemacht: Gö habe über
Ansuchen des Herrn Drs. Johann Albert Paschali,
6urator des Georg Ksltnig'schen Verlasses, roe»
gen aus dem Urtheile c!6c,. 7. Februar »636 in
Yen Georg Kottmg'schen Verlaß schuldigen ,00 st.
sammt Zinsen und Kosten, in die executive Feil«
diethung der, dem Mart in Petcln gehörigen, zu
Oberbressviz liegenden, und der Herrschaft Freuden«
thal 5ul, Urb. Nr . 52 dienstbaren, gerichtlich auf
z»57 fi. 4a kr. geschätzten ^ Hübe, sammt An-
und Zugehör gewlNiget, jur Bornahme derselben
aber die drei Fcilbiethungstagsatzungen auf den
2a. October und 5. December l. I , dann , « .
Jänner »ttZg, jedesmal früh von Z bis »2 Uhr
in Loco Obe«chrefsviz mit dem Beisatze angeordnet,
daß diese Pitnelhube bei der ersten und zweiten
Feilbiethunzstagsahung nu» um oder über den Schät«
zungslvcrth, be> der drttten aber auch unler dem«
selben hintangegeben werde.

Hievon weroen tie Kauflustigen mit dem Bel .
satze in die Kenntniß geseht, dah das Schähungs-
ProtoceN, oer Grundbuchs-Extract und die Ltci,
tations-Bedingnisse täglich sowohl hicramts, als
aucb letztere bei dem Herrn Verlaß-<Zurator Dr .
Johann Albert Paschali in 3aidach eingesehen wer,'
den tonnen.

Beiirrsgericht Ireudenthal am 20. September

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Licita.
lion hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. ,774. (2) Nr . »8g2.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Krupp wird hiemit
öffentlich kund gemacht: Gs sey über dasAnsuchen
der Witwe Iosepha Paal, von Ottok, in die execu«
tive öffentliche Feildiethung deS dem Execute« Jo»
seph Paa l , von Oltok, Haus »Nr 2H gehörigen^
gerichtlich auf 22l fi. 40 kr. geschätzten Hubgrundes
sammt Wohn« und Wirchschaftsgcbäuden, unl»
des Ueberlandweingasiens im Kutscherberge, sammt
gemauertem Keller, wegen aus dem Urtheile vom
26. M a i , 8 I U , Z . , , . < , , schuldigen 20a ft. M . M .
sammt ^p(Zt. Zlnsen c 8. c., gervilliget und scyen
hiezu drei Fcilbiethungstagfatzungen, die erste auf
den 7. November, die zweite auf den 6. December
d- I . , und die dritte auf den 7. Jänner iL5q, Vor«
mittags von 9 bis l2Uhr in Loco der Realitäten zu
Ottot, mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
wenn diese Realitäten weder bei der ersten noch
zweiten Feilbiethungstagsayung um den Schätzungs^
»verth an Mann gebracht werden, dieselben bei det
dritten und letzten Fcildiethung auch unter demsel«
ben hiiital'gegeden werden würden. Wozu die Kauf«
lustigen mit oem Bemerken vorgeladen werden, daß
die Licitationsbedinglil'ssc bei den Feilbiethungstag"
satzungen bekannt gemacht werden, und während
den Amtsfwnden in dieser Amtskanzlei eingesehen
werden sönnen. Uebrigens wird noch erinnert, daß
dieser nun feilzubiethendcn Bauern - Bcsttzung eine
Addeckelsgerechtsame für den ganzen ausgedehnten
Bezirk Krupp anklebe, daher die dieses Gewerbe
Betreibende», zum Ankaufe dieser Besitzung bessn«
ders aufgemuntert werden.

Bezirksgericht Krupp am «5. September ,323.
A n m e r k u n g Zur ersten und zweiten Feilbie«

thungstagsatzung ist tcin Kauflustiger erschienen.

Z . .775. (2) Nr . ,3945.
E d i c t .

Vam Bezirksgerichte Tburnamhart wird be»
kannt gemacht: Gs sey auf Ansuchen deS Joseph
Saiz, yg^ Feistrih, Vormundes der Jacob Ie^»
schitscb'schen Pupillen von S t . (Zancian, ^n die
erecutive Feilbiethung der, dem Johann Osimeg.
von Poverschije gehörigen, zur Staatsherrfchaft
Landstraß sub Ili-l». Nr. »25 dienstbaren, im Scl'äc»
zungsprotocolle <ls pli,L8.2c>. September ,636, P r .
»,65, auf 52c> fl. geschätztenHalbhube nebst Wßhn»
und Wirthschaftsgebäuden, wegen eincg, den Ja-
cob Ierschnschschcn Puppilien auö dem wirthschafls»
ämtlichen Vergleiche vom 6, August ,65«, Nr. 83,
schuldigen Betrages pr. »67 st. 6 kr. Interessen und
Klagslosien, gcwilllget und die erfte Tagsatzung
auf den »6. Jänner, die zweite auf den lI-Fedruar
uno die dritte auf den ,5. März »65c,, jedesmal
früh ,0 Uhr im Orte Poverschije, mit dem Bei .
satze anberaumt worden, daß tie obgetzackte 3iea»
l i tät, falls solche bei der ersten ocer zweiten Feil»
biethungstagsatzung nicht um oder über den Schäl»
zutigswcrth an Mann gebracht rverdc» sollte, bei
der dritten nuch unter demselben hintangegeben
»«erden wird.

Bezirksgericht Thurnamhare den »o< Novem'
btr,L53.


